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Wohnpark
 St. Veit an der Triesting

St. Veit an der Tries�ng:
Geplanter Öko-Wohnpark im Zentrum wäre die Lösung für den
großen Bedarf an leistbarem Wohnraum im Gemeindegebiet Berndorf.
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Wer soll vom Öko-Wohnpark in St. Veit profi�eren?
Die geplanten 91 Reihenhäuser sollen vor allem der Berndorfer Bevölkerung, insbesondere jungen Familien, ein leistbares Eigenheim 
ermöglichen.

Warum ist ein Eigenheim für die durchschni�liche Bevölkerung kaum finanzierbar?
Ein 500 m² großes Grundstück mit einem 120 m² großen Haus kostet derzeit rund € 600.000,--. Aufgrund der strengen Richtlinien der 
Banken benö�gen die Käufer:innen rund € 150.000,-- Eigenmi�el und ein Ne�oeinkommen von rund € 5.000,--, um einen Kredit zu 
erhalten. Hinzu kommen sowohl die explodierten Grundstückspreise und Baukosten als auch die ges�egenen und immer noch steigen-
den Kreditzinsen. 

Warum kann eine gemeinnützige Genossenscha� kostengüns-
�ger bauen?
Eine gemeinnützige Genossenscha� wie die Atlas hat keinen 
privaten Eigentümer, ist nicht gewinnorien�ert und scha� 
aufgrund ihres gesetzlichen Au�rags leistbaren Wohnraum. Sie 
kann daher effizienter und kostengüns�ger, aber trotzdem mit 
hoher Qualität bauen. Zusätzlich wird für alle Reihenhäuser das 
beliebte System „Miete mit Kaufop�on“ angeboten. Dadurch 
wird den zukün�igen Bewohner:innen die Erfüllung des 
Traumes der eigenen vier Wände beträchtlich erleichtert.

Wie sieht es mit der Wohnbauförderung aus?
Obwohl das Land NÖ die Wohnbauförderungsrichtlinien derzeit 
überarbeitet, steht fest, dass gemeinnützige Unternehmen 
weiterhin mit Fördermi�eln des Landes NÖ leistbaren Wohn-
raum zum Wohle der Bevölkerung schaffen werden können. 
Die offizielle Einreichung des Wohnparks St. Veit bei der 
Abteilung Wohnbauförderung kann erst nach der Volksbefra-
gung am 3. September erfolgen, da sich die zukün�ige 
Widmungslage bis dahin in Schwebe befindet.

Wird durch den Öko-Wohnpark wertvoller Boden versiegelt und 
zubetoniert? 
Nein! Erstens werden von den insgesamt zur Verfügung stehen-
den 5,6 Hektar nur rund 2,9 Hektar nach neuesten Umweltstan-
dards verbaut. Zusätzlich ist ein umfassendes Durchgrünungskon-
zept zwingend vorgesehen. Die Parkplätze werden nicht versie-
gelt, sondern mit versickerungsoffener Oberfläche gestaltet.

Zweitens ist das Projekt ein Musterbeispiel für eine klimagerech-
te Stadtentwicklung. Die vorgesehene Fläche ist dafür gut 
geeignet, da sie sich inmi�en eines Siedlungsgebietes befindet. 
Das heißt, die Stadt wächst nicht nach außen, sondern es wird 
das Ortszentrum für die Schaffung von dringend benö�gtem, 
leistbarem Wohnraum herangezogen.

Wie sieht es mit dem Verkehr aus?
Das Verkehrsplanungsgutachten belegt transparent, dass durch 
die Zentrumsnähe viele Infrastruktureinrichtungen wie Kinder-
garten, Volksschule und Supermarkt sowie auch der Bahnhof mit 
kurzen Wegstrecken zu Fuß oder mit dem Rad sehr gut erreichbar 
sind. Der Verkehrsplaner geht davon aus, dass die Bevölkerung 
langfris�g ihr Mobilitätsverhalten anpassen wird. Daher ist das 
Gebiet aus verkehrstechnischer Sicht für eine Siedlungserweite-
rung grundsätzlich gut geeignet.

Das Grundstück wird nur zum Teil und mit viel Grünraum für ein gutes Mikroklima bebaut.

Familien suchen leistbaren Wohnraum mit hohem Grünanteil.

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner!
Seit unserer ersten Informa�on über den aktuellen Planungsstand des Öko-Wohnparks im Zentrum von St. Veit ist das Interesse für die 
leistbaren Häuser sehr groß. Das zeigen die vielen Anfragen aus der Bevölkerung und die konkreten Vormerkungen für dieses Projekt. Wir 
möchten daher für Ihre Meinungsbildung zur Volksbefragung am 3. September die Antworten auf die wich�gsten Fragen zusammenfassen.

Wir begeistern als langjähriger Partner mit Menschlichkeit
für einen sicheren und sorgenfreien Wohntraum.

Medieninhaber: Atlas Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgenossenscha� reg.Gen.m.b.H., Hersteller: Flyeralarm, Herstellungsort: Brown-Boveri-Straße 8, 2351 Wr. Neudorf 
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